
Kunst und Individualität ist das Konzept im Hotel Der Blaue Reiter, 
eingerichtet von Lemmer Concepte und forciert von Hotelleiter Markus Fränkle. 

Zusammenarbeit mit uns gelang es ein Kon-
zept zu erstellen, das sich von den üblichen
Einrichtungen der Kettenhotels abhebt. Fast
jedes der Designzimmer wurde individuell

unser größtes Anliegen, allen unseren Gäs-
ten ein Höchstmaß an Komfort in modern
eingerichteten Zimmern und Suiten zu bie-
ten. Durch intensive Planung und kreative

gestaltet und damit ein außergewöhnliches
Ambiente gescha�en, das selten in Hotels
zu sehen ist.“ Von den 67 mit Licht durch-
�uteten Zimmern des Vier-Sterne-Hotels
sind fast alle Zimmer unterschiedlich
gestaltet und richten sich in der Farbge-
bung nach den Bildern der berühmten
Künstlergruppe „Der Blaue Reiter“ um
Franz Marc – daher auch der Name.

TIPPS zur Gestaltung 
von Gästezimmern
• Das Verständnis von Gastfreundschaft 

spiegelt sich in der Einrichtung wider.
• Auf die Wünsche und Erwartungen 

der Gäste zu hören, bringt oft mehr 
als jede Marktstudie.

• Warme Farben mit mutigen 
Akzenten scha�en Atmosphäre.

• Integrierte Lichtkonzepte 
steigern das Wohnerlebnis.

• Ein o�enes Raumkonzept unter 
Einbeziehung des Bades sorgt für 
optische Groß zügigkeit.
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Warme Farben mit Akzenten
Lemmer Concepte Hotelplanung und

Einrichtung setzt auf ein abgestimmtes
Farbkonzept, in dem warme Farben domi-
nieren. Dabei darf es aber ruhig auch mal
einen „Ausreißer“ geben, denn Hotelzim-
mer sollen nicht clean und uniformiert,
sondern wohnlich wirken. Unabhängig 
vom Stil, ob modern oder barock, hat ein
Zimmer immer Wärme auszustrahlen.
Neben warmen Farben und Weiß – häu�g
in Kombination mit farbigem Licht – sieht
Innenarchitektin Beate Lemmer künftig
auch wieder Fadenvorhänge als Raumteiler
im Retrolook der 60er Jahre. Asien bleibt
als Trend bestehen – nicht nur im Wellness-
bereich. Marcus Fränkle vom Hotel Der
Blaue Reiter in Karlsruhe kommentiert die
Zusammenarbeit mit Lemmer Concepte:
„Bei der Planung unseres Anbaus war es


